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AMTSBLATT DER STADT STEYR 1964 

Aus dem Stadtsenat 

D er Stadtsenat von Steyr hielt am 9. 6. 1964 sei­
ne 55. ordentliche Sitzung unter dem Vorsitz von 

Bürgermeister Jose f Fellinger ab. Diesmal umfaßte das 
Sitzungsprogramm nur 15 Punkte. 

An Subventionen gelangten in der Sitzung S 40 000 
an das Rote Kreuz, Bezirksstelle Steyr, zur Vergabe. 

Zur Durchführung kommunaler Aufgaben wurden 
S 552 500, - - bewilligt, die sich wie folgt aufteilen: 

Herstellung einer Straßenbeleuchtung in der ver­
längerten Posthofstraße und Kaserngasse (5 Schleuder­
betoamaste) S 52 000, --; 

Einrichtung einer Straßenbeleuchtung in der 
Schuhmeierstraße (11 Holzmaste mit Beleuchtungskör­
pern) S 22 000, --; 

Lieferung von 2 Verkehrsampeln und 56 Verkehrs­
zeichen für die Neuregelung des Stadtplatzes S 164 000; 

Vergabe der Verfliesungsarbei ten beim Gardero­
benzubau am Sportplatz Rennbahn S 17 000, - -; 

Ankauf von Einrichtungsgegenständen und Reini­
gungsgeräten für die städttschen Schulen für das Jahr 
1964 (175 Sessel, 47 Tische, 29 Schränke, ein Spe­
zialreinigungsgerät und verschiedene Kleinteile) 
S 185 ooo, --; 

Anschaffung von Einrichtungsgegenständen für 
die 4 Ausweichklassen für Schüler der Steyrdorf- und 
Ennsleitenschule in der Punzerschule (160 Sessel, 80 
Tische, 2 Schränke) S 66 000, --; 

Ergänzungskäufe für die städtischen Kindergärten 
für 1964 (Gartenmöbel, Regale, Vitrinen, Wäsche, 
Teppiche) S 46 500,--. 

Einige ~ewerbeakten gelangten a.m Schlusse de~ 
Sitzung zur Verhandlung. 

Für Bauten der Gemeinnützigen Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr bewilligte der Stadtsenat als Auf­
sichtsrat dieser Gesellschaft die Herstellung der Ge­
meinschaftsantenne für den Wohnbau Tabor XIII/1 - 3 
sowie den Einbau einer Zwischendecke in den Geschäfts­
lokalen des Baues Ennsleitc XVII/2 mit einer Gesamt­
summe von S 33 000, - - . 

A m 23. 6. 1964 fand die 56. ordentliche Stadt­
senatssitzung statt. Bürgermeister Josef Fellinger 

fungierte als Vorsitzender; eine 38 Punkte umfassende 
Tagesordnung wurde abgewickelt. 

Auf Grund der Endabrechnung der Wohnbauten 
Ennsleite XIV und XVI der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr konnte die Höhe der von 
der Stadtgemeinde zu diesen Bauten gewährten Dar­
lehen vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeindera­
tes mit insgesamt S 1 439 000, - - festgesetzt werden. 

Der Stadtsenat vergab eine Subvention von 
S 1000, -- an das Kinderdorf Altmünster der SOS-Kin­
derdörfer. Er beschloß weiters den Ankauf von Inha­
beraktien der Steyr- Daimler-Puch-AG im Werte von 
S 33 000, --. 

Ein an den Gemeinderat gerichteter Antrag auf 
Ankauf des Hauses Steyr , Brucknerplatz 1, von der 
Ennskraftwerke-AG wurde zustimmend an denGemein­
dera t weitergeleitet. 
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S 264 500, - ~ wurden für folgende Zwecke be­
willigt: 

Verkleidung des Hauses Steyr, Ennskai 28, mit 
weißer Nagelfluh S 41 000, --; 

Maler- und Anstreicherarbeiten in der Volks­
und Hauptschule Glöckelstraße, der Volksschule Wehr­
grabengasse und den Volks- und Hauptschulen Punzer­
straße und Industriestraße ( diese Arbeiten werden wäh­
rend der Sommerferien durchgeführt) S 145 ·ooo, --: 

Ankauf von Regalen, welche die Unterbringung 
von insgesamt 20 000 Büchern in der Städtischen Zen­
tralbücherei ermöglichen werden ( derzeitiger Stand 
rund 11 000 Bücher) S 34 000, - -; 

Anschaffung von Rigolgittern und Sehachtdeckeln 
für den Städtischen Wirtschaftshof S 28 000, --; 

Kosten der Fertigstellungsarbeiten des Gefolg­
schaftsraumes für die Straßenarbeiter in der Ölberg­
gasse S 14 000, --; 

Einbau einer Grünblinkanlage in die Verkehrs­
a\npel an der Kreuzung Bahnhofstraße - Pachergasse -
Färbergasse S 2 500, --. 

Im Verlaufe der Sitzung gab der Stadtsenat einer 
Reihe von straßenpolizeilichen Anordnungen seine Zu­
stimmung . Es waren dies die Wiederinkraftsetzung der 
Einbahnregelung für Teilstücke der Industriestraße und 
der Kaserngasse, die Erklärung der Berggasse zwischen 
den Häusern Nr. 1 und 48 zur Einbahnstraße, die Ab­
wertung der Jägergasse bei der Einmündung in die Pa­
chergasse, die Abwertung der Harrerstraße bei der 
Einmündung in die Ennser Straße, die Abwertung der 
Ziererstraße und der unbenannten Verbindungsstraße 
zur SPAR-Zentrale an der Einmündung in die Haager 
Straße, die Erlassung eines Parkverbotes an Wochen­
tagen in der Zeit von 7 - 17 Uhr für einen Teilbereich 
der zwischen den Häusern Buchholzerstraße 14 und 20 
und beim Häuserblock vor der Sebekstraße befindli­
chen namenlosen Sackgasse und die Erlassung eines 
Fahrverbotes für über 2, 5 m hohe Fahrzeuge für den 
Bereich der Unterführung Damberggasse. Eine Stellung­
nahme in einer Staatsbürgerschaftssache und einige 
Gewerbeanträge gelangten am Schlusse der Sitzung 
zur Behandlung. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft gelangten durch den Stadtsenat die Baumei­
sterarbeiten für den Bau Steinfeld IV /1 - 3, die Maler­
und Anstreicherarbeiten für den Wohnbau Tabor XIII/ 
1 - 3 und die Lieferung von Sand, Schotter, Zement, 
Kalk und Leichtbauplatten sowie die Zimmermanns­
und Spenglerarbeiten für den Bau Steinfeld V /1 und 2 
zur Vergabe. Insgesamt erreichten die Aufträge eine 
Hohe von S 3 640 000, - - • 

Besuchen auch Sie das 

STEYRER- STADTBAD 
HARATZMCJLLERSTASSE 
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Neue Wohnungen im Siedlungsgebiet Steinfeld 

W ie überall in Österreich, so besteht auch in Steyr 
trotz imposanter Leistungen auf dem Gebiet des 
Wohnungsneubaues in den letzten Jahren, noch 

immer ein fühlbarer Mangel an wirtschaftlich tragba­
ren, modernen und gesunden Volkswohnungen. Dieser 
Umstand hat die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr veranlaßt, auf dem Steinfeldgelände 
den Neubau von fünf Stiegenhäusern in Angriff zu neh­
men, wodurch in absehbarer Zeit wieder 64 Wohnun­
gen dem Wohnungsmarkt der Stadt Steyr zur Verfügung 
gestellt werden können. Von diesen fünf Häusern wer­
den zwei mit der Vorderfront zur Sierninger Straße hin 
errichtet, während die drei anderen in nördlicher Rich­
tung gegen·die Steinfeldstraße zu erbaut werden. Die 
geringe Größe des zur Verfügung stehenden Areales hat 
die Stadtgemeinde Steyr gezwungen, ein an der Sier­
ninger Straße gelegenes Grundstück zur Abrundung des 
Baugeländes käuflich zu erwerben. 

Die beiden entlang der Sierninger Straße stehen­
den Häuser werden je 8 Wohneinheiten enthalten. Sämt­
liche Wohnungen dieser Gebäude sind dreiräumig und 
weisen eine Gesamtwohnfläche von rund 66 m2 (Wohn­
raum 19 m2, Schlafraum 14 m2, Kabinett 11 m2, 
Eßküche 10 m2 und Vorraum 9 m2) und eine 4 m2 gro­
ße Loggia auf. Alle Wohnungen verfügen über einen 
Abstellraum; ein solcher wurde neuerdings auch in die 
Loggien eingebaut und kann dort praktisch zur Unter­
bringung von Liegestühlen und sonstigen auf Balkonen 
verwendeten Gerätschaften Verwendung finden. Bäder 
und Klosette sind mit Wannen, Waschbecken und Warm­
wasserbereitungsanlagen ausgestattet, die Küchen mit 
Doppelabwasch und kombiniertem Gas- und Elektro­
herd, wobei für die Aufstellmöglichkeit eines Zusatz­
herdes zur Beheizung während der kälteren Jahreszeit 
vorgesorgt wurde. In allen Räumen werden moderne, 
hygienische Bodenbeläge bewährter Qualität Verwen­
dung finden. Die Gebäude sind zur Gänze unterkellert; 
im Kellergeschoß befinden sich Waschküchen und Ab­
stellräume genügender Größe für die Mietparteien. 
Durch den Niveauunterschied zwischen der Eingangs­
und der Gartenseite kann der Keller vom Garten aus 
fast eben erreicht werden. Der zweite in nördlicher 
Richtung verlaufende Baublock sollte ursprünglich nur 

2 Häuser umfassen, wurde aber zur besseren Ausnützung 
des Baugrundes um ein drittes niveaumäßig etwas ab­
gesetztes Haus derselben Type erweitert. Hier handelt 
es sich ebenfalls um viergeschoßige Bauwerke, die je­
doch 16 Wohneinheiten, und zwar 8 zweiräumige und 
8 dreiräumige Wohnungen, aufweisen. Die größere 
Wohnungstype wird eine Gesamtwohnfläche von etwa 
58 m2 erhalten (Schlafzimmer 13 m2, Wohnzimmer 
18 m2, Kabinett 12 m2, Kochnische 5 m2 und Vor­
raum 7 m2), die kleinere rund 42 m2(Wohnzimmer 
16 m2, Schlafzimmer 15 m2, Kochnische 5 m2 und 
Vorraum 3 m2). Die dreiräumigen Wohnungen be­
sitzen Loggien, die zweiräumigen Balkone, beide Ar­
ten im Ausmaß von etwa 5 m2. Wohn- und Schlaf­
räume sowie Kochnischen der dreiräumigen Wohnungen 
befinden sich in Westlage, die zweiräumigen Wohnun­
gen an der Ostseite der Häuser. Hinsichtlich der Aus­
stattungen dieser Wohnungen gelten dieselben Grund­
sätze, wie sie bereits bei den vorerwähnten Häusern 
beschrieben wurden. Um die Wohnobjekte werden 
freundliche Gartenanlagen geschaffen, die als Erho­
lungsflächen, Spielwiesen, W äschetrocken- und Ab­
stellplätze verwendet werden können. Den Ki:aftfahr­
zeugbesitzern werden Garagierungsmöglichkeiten in 
nächster Nähe der Wohnhäuser zur Verfügung stehen. 

Die Baukosten für den zwei Häuser umfassenden 
Wohnblock werden rund S 3 000 000, -- betragen und 
durch Darlehen des Bundes-, Wohn- und Siedlungsfonds , 
eines Kreditinstitutes und der Stadtgemeinde Steyr auf­
gebracht werden. Die Kosten der weiteren drei Häuser 
werden sich auf rund S 5 200 000, - - belaufen. An der 
Finanzierung von zwei Häusern wird sich das Land Ober­
österreich beteiligen, während alle übrigen Mittel, so 
vor allem die gesamten Baukosten für das dritte Haus, 
von der Stadtgemeinde Steyr aufgebracht werden müs­
sen. 

So wertvoll auch die Beteiligung des Bundes und 
des Landes an diesen Neubauten ist, darf doch nicht 
verkannt werden, daß nur durch den Einsatz der Mit­
tel der Stadtgemeinde Steyr ein Mietzins erreicht wer­
den kann, der über die Kräfte der Mehrzahl der werks­
tätigen Bevölkerung unserer Stadt, für die in erster Li­
nie diese Wohnungen bestimmt sind, nicht hinausgeht. 
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Der Freischütz 
Der Rosenkavalier 
Hänsel und Gretel 
Der Schauspieldirektor 
La Traviata 
Guiditta 
Roulette der Liebe 
Hochzeitsnacht im Paradies 
Die Landstreicher 

Anmeldungen und Auskünlle im KULTURAMT DER STADT STEYR, RATHAUS, TEL. 23 81 

~ Lessing 
g lbsen 
t; O'Hara 
I 
u Shakespeare 
llJ 
n: Molnar 
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cn Giraudoux 

O'Neill 
Kleist 
Gozzi-Zoff 
Popplewell 

Nathan der Weise 
Nora 
Heiraten ist immer ein Risiko 
Sturm 
Olympia 
Kein Krieg in Troya 
Mond für die Beladenen 
Prinz Friederich von Homburg 
König Hirsch 
Brave Diebe 
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PEGULAN-Kunststoffbeläge haben sich in der Praxis 
hervorragend bewährt. 

Die Pflege des PEGULAN-Bodenl:)elages ist sehr leicht: 

nur waschen, nicht wachsen, Daher einfache und 

billige Pflege und doch Immer sauber • 

. . . als Fußbodenbelag 
natürlich 

Pegulan ist rutschfest, trittsicher und dauerhaft. 
Pegulan ist in frischen harmonisch aufeinander ab­

gestimmten Farben stets vorrätig 
Ebenso: 
Hartplattenbeläge, Tapiflex, Linoleum u. s. w. 

Fa. Franz Hasselberger · · 
Kirchengasse 3 Tel. 3156 

Herde von 

Eberlberger ein BEGRIFF 
KOHLE- PROPANGAS- ELEKTROHERDE 

Größte ständige Ausstellung in Steyr 
Pachergasse gegenüber Stadtkino 

Die schönsten Schlafzimmer 
finden Sie in der 

MOBELHALLEL A N G 
Modisch 
und -
apart · 
Das Freizeithemd mit Stehbünd 
Kragen und Sportmanschette 
besonders beliebtes Modell au 
Hemden-Cocktail dieses Som 

l.u. F. 
KLEIN 

Steyr, Enge 27 

Schloss Lamberg 

BETTEINSÄTZE und Federkerneinlagen-

der KARL ERZEUGUNG 

Manzenreifer o.H.G. 
STEYR, Steinerstraße 4/d, Tel. 3338 und 3339 

Auflage 
kontrolliert 

132. 

und.ver• 
öffentllcht Im 
HANDBUCH 
DER PRESSE 

FREIWILLIGE 
S T A D T F E u· E R W E H R 

STEYR 

Im Rahmen der 100-Jahrfeier der Freiwilligen 
Stadtfeuerwehr Steyr am 21. Juni 1964 wurden 

Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und eine gro -
ße Anzahl von Feuerwehrmännern durch Verleihung 
von Plaketten und Ehrenzeichen geehrt. 

So erhie lte n: 
DIE FLOlUANI-PLAKETTE DES ÖSTERR. BUNDESFEU­
ERWEIIRVERBA NDES 
Bürgermeister Josef Fe 11 in ge r 
DAS 0. Ö. FEUERWEHRVERDIENSTKREUZ IN GOLD 
ßlirgcrmcister-Ste llvertre ter Dir. Hans Sc h a no vs k y 
Bez irksfeuerwehr kornmandant Erwin Hasen 1 e i t h n er 
DAS 0. Ö. FEUERWEHRVERDIENSTKREUZ IN SILBER 
Absclrn. - Feuerwehr - Kdt. Karl He i t man e k und 
Brandinspektor Hans Maurer 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr und 
Hauptbrandmeister Martin Esterle 
der Betriebsfeuerwehr der Steyr-Daimler-Puch AG 
DAS 0. Ö. FEUERWEHRVERDIENSTKREUZ IN BRONZE 
Hauptbrandmeister Gottfried W a 11 er g r aber 
Hauptbrandmeister Albert Br es 1 m a y r und 
Ouerbrandn,eister Ernst Weise 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr und 
Oberbrandmeister Josef Kr e y er 
Brandmeister Hubert S z e wie c sek 
Oberlöschmeister Adolf Z i p per m a y r 
der Betriebsfeuerwehr der Steyr- Daimler-Puch AG 
DAS VERDIENSTZElCHEN DES ÖSTERR. BUNDESFEU­
ERW EHRVERBANDES 
Oberbrandmeister Josef Ecker 
Oberbrandmeister Johann Ja nko 
Brandmeister Emil Kris per 
Brandmeister Friedrich Red 1 h a mm er 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr und 
Oberbrandmeister Josef Spöck 
Oberbrandmeister Robert Steinbichl er 
der Betriebsfeuerwehr der Steyr- Daimler-Puch AG 
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, eine Küche die zum Vorbild wurde. 

Wollen Sie mehr erfahren! Möchten Sie sich über die 

wertvollen technischen Raffinessen/ der Lubra Küche 

informieren ? Schreiben Sie uns. Sie bekommen kosten­

los die neuen farbigen Kataloge von den Lubra Werken 

DIE 0. Ö. FEUERWEHRVERDIENSTMEDAILLE FÜR 40 

JAHRE TREUE DIENSTE 
Brandmeister Karl Resch 
Oberlöschmeister Franz W e i k erst o r f er 

der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr und 

Oberbrandmeister Josef Kr e y er 
der Betriebsfeuerwehr der Steyr-Daimler-Puch AG 

DIE O. Ö. FEUERW EHRV ERDIENSTMEDAILLE FÜR 25 

JAHRE TREUE DIENSTE 
Oberbrandmeister Franz Wo 1 finge r 
Brandmeister Leopold Sam w a 1 d 
Oberfeuerwehrmann Berthold F in 11 er 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr und 
Oberlöschmeister Georg Ried r ich 
der Betriebsfeuerwehr der Steyr- Daimler-Puch AG 

DIE FEUERWEHRVERDIENSTMEDAILLE DER STADT 

STEYR FÜR 15 JAHRE TREUE DIENSTE 
Oberbrandmeister Dr. Erich Grand y 
Oberbrandmeister Helmut Ha 1 b ritte r 
Löschmeister Gottfried Ra _gl 
Löschmeister Johann Braun w i es er 
der Freiw. Feuerwehr der Stadt Steyr und 
Löschmeister• Josef Kresse 
Löschmeister Franz Feicht n er 
Löschmeister Rudolf D o r f e r 
Oberlöschmeister Huber M ü 11 er 
Löschmeister Johann Sonn 1 e i t n er 
Oberfeuerwehrmann Leo Po 11 a k 
Oberfeuerwehrmann Georg Schmuck 
der Betriebsfeuerwehr der Steyr-Daimler-Puch AG 

Werk: Steyr, Blumauergasse 30-34 
Verkauf: Linz, Goethestraße 46 
und Steyr, Pachergasse 17 

Der Präsident des Österreichischen Bundesfeuerwehrver­

bandes Holaubek überreicht Bürgermeister JosefFellin­

ger die ihm verliehene Floriani-Plakette . 

BEIM 2. O.Ö. LANDESFEUERWEHR-LEISTUNGSBEWERB 

IN STEYR VOM 19. BIS 21. JUNI 1964 WURDEN DURCH 
DIE FREIW. FEUERWEHR DER STADT STEYR FOLGENDE 

PREISE ERWORBEN : 

1. Preis Leistungsabzeichen in Silber B 
1. Preis Leistungsab zeichen in Bronze B 
2. Preis Leistungsabzeichen in Bronze A 
3. Preis Leistungsabzeichen in Bronze B 

Richtig orientiert sein ••. 
1st tü, den überlegten Möbelkäufer von heule besondeu wichtig, Denr wer wollte 

schon sein torc:,som gespartes Geld ausgeben, ohne vorher eingehend das gesamte 

Möbelangebot geprüft zu haben Der Mustemng bietet die besondere Ve,lö~lic:hkeil 

der Ouolilöl schönste Modellformen und eine V1ellolt. die mon sich wirklich einmal 

ansehen sollte. Der farbige Musterring-Jubilöumikotalog 1st dazu de, beste Helfer 

zu, Orientierung übe, schöne und preisgünstige Möbel unsere, Zeit Musterring• 

Möbel in oller Welt beliebt und bewährt! Fordern Sie bille den Musterring-Katalog 

noch heute an. 
Ein Wohnzimmer für den 
anspruchivollen Geschmodt 

Ein richlunusnaus Bra unsberuef► ---- fOr den 48 seitigen Musterrlna-Jubiläum -

Farbkatalog mit Maßen und Preisen aeaen 

S 10,·- Schutzgebühr, die bei Möbelkalif 

gutgeschrieben wird. Bitte mit Adresse ein-
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we~neinmal Treber ~ ... • T· b· Steyr. treber Stadtplatz 16 

dann1mmer re er '-,, 
4. Preis Le istungsabzeichen in Bronze A 
5. Preis Leistungsabzeichen in Silber A 
Preis für die älteste Gruppe in Silber 
Preis für die älteste Gruppe in Bronze 
Wanderpokal für die meisten Gruppen zum 2. mal 
Preis für die beste Gruppe in Silber der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Steyr 
Preis für die beste Gruppe in Bronze der Freiwilli -
gen Feuerwehr der Stadt Steyr 

Am Bundes-Feuerwehr-Leistungsbewerb im Okto­
ber dieses Jahres in Wie n dürfen 40 Gruppen der o . ö . 

* 

oer Beweis = unsere Kunden 

Feuerwehren teilnehmen. Die Ausscheidungskämpfe fan­
den in Steyr statt; auf Grund der guten Ergebnisse wer­
den 7 Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr 
in Wien antre ten. 

In der Zeit vom 27. - 29. Juni 1964 gelang es 
der Freiw. Fe ue rwe hr der Stadt Steyr bei den n . ö , Lan­
desfeuerwe hr-W cttkämpfen in Gloggnitz den 1. Preis 
für die beste Gästegruppe der Bundesländer in der Klas­
se Bronze A zu e rringe n. 

* 
Aktion " Du und die Gemeinschaft " 1964 

Aufsatzwettbewerb 

D ie heuer zum dritten Mal mit großem Erfolg durch­
geführte Aktion "Du und d!_e Gemeinschaft" fand 
am 7. Juli 1964 durch die Uberreichung der Prei­

se an die Sieger im Aufsatzwettbewerb ihren Abschluß. 
Wie in den vergange nen Jahren hatten die Teil­

nehmer auch diesmal imAnschluß an diese Aktion ihre 
Eindrücke in einem Aufsatz niederzulegen. Nachdem 
die Schulleitungen eine Vorauswahl getroffen hatten, 
legte der Bezirksschulrat Steyr-Stadt 33 Arbeiten der 
Stadtgemeinde zur J::ntscheidung vor. Es war nicht 
le icht, aus der großen Zahl von guten Leistungen eine 
Auswahl zu treffen. Sc hließlich wurden 5 Aufsätze für 
die Prämiierung ausgewählt, die jedoch in ihrer Gestal­
tung so gleichwertig waren, daß von einer weiteren 
Reihung Abstand genommen wurde. 

Die Preisträger sind: 
Ecker Ge rtrude 
Heger Friedl 
Schittenberger Wolfgang 
Hager Pete r 
Schlacht! Manfred 

GH Steyrdorf 
KH 1 Promenade 
KH 2 Ennsleite 
GH Steyrdorf 
KH 3 Punzerstraße 

So wie das ganze Jahr, biete t auch 
während des 

Sommer­
Räumungs­
Verkaufs 

llerzig 
------- Steyr, Sierninger-Str. 12 

beste Oualitäten zum alten Preis! 
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DIE PRElSTRAGER DER AKTION "DU UND DIE GE­
MEINSCHAFT" IM KRElSE DES BÜRGERMEISTERS 
JOSEF FELUNGER UND DER STADTRÄT E DER STADT 

STEYR. 

GROSSRÄUMUNGS-VERKAUF 

im Schuh haus GI R KIN G ER 
STEYR, GLEINKERGASSE 4, TEL. 28 35 

lna eine 
Freundin fürs Leben! 
VERKAUF BEI FA. s . BÄCK 

STEYR, PFARRGASSE 12, TEL. 2197 
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Das Stadtgespräch von Steyr .... 

der groJie Sommer I'\)~ 
... 1~V.~ 

r:,S-, 
.. ~~\)~ 

\(.~ ab 3. August 1963 ,m 

ICAUF 

II 
@@eHAUS 

Steyr, Bahnhofstraße 15 a 

,, größtes Kaufhaus Steyr' s " 

Tiefreduzierte Preise 

in allen Abteilungen des Kaufhauses 

FREIE BESICHTIGUNG KEIN KAUFZWANG 

Diese 5 Schüler wurden zu der am 7. Juli 1964 
S~?-ttfind_enden Stadtsenatssi_tzung eingeladen, wo jedem 

· von ihnen durch Bürgermeister Fellinger · ein Fotoapparat 
überreicht wurde. 

Der stadträtliche Kulturreferent, Prof. Radinger, 
wies in einem kurzen Referat auf die große Bedeutung 
der Konfrontierung junger Menschen mit dem Begriff 
"Gemeinschaft" hin und zeigte anHand von Ausschnit­
ten aus den prämiierten Aufsätzen, daß auch die heu­
rige Entlaßschüleraktion, nicht zuletzt durch die er -
freuliche Unterstützung von Seiten der Schulbehörde 
und Lehrerschaft, wieder ihren erfreulichen Nieder­
schlag in den jungen Menschen gefunden hat. 

Den größten Eindruck hinterließen auf die Schüler 
die sozialen Einrichtungen unserer Stadt sowie das zu­
sammentreffen mit dem Stadtoberhaupt im Gemeinde­
ra tssi tzungssaa:1.. · 

Nach ausführlicher Erörterung der sozialen Ein­
richtungen kommt ein Schüler zum Schluß: "So habe 
ich den beruhigenden und zugleich schönen Eindruck, 
daß sich allen, ob jung oder alt, die Fürsorge der Stadt­
gemeinde Steyr hilfreich zuwendet und die Menschen, 
die dieser Gemeinschaft angehören, niemals einsam 
und verlassen sind, denn Körper, Geist und Kultur 
kommen zu ihrem Recht. "Und ein anderer stellt fest: 
"Wenn ich das so überdenke, wie die Kinder in das 
Zusammenleben mit anderen eingeführt und wie 
die alten Leute umsorgt und betreut werden, so wird 
der Sinn der Gemeinschaft deutlich, denn durch die 
Steuereinhebung wird hier mit dem Ge ld des Einzelnen 
wieder ein vorbildliches Werk für die Gemeinschaft 
geschaffen. " 

t:mzefl!~ 
STRÜMPFE 

/Jtingl 

lt l l dtllijtLlt 

eit Le {tüLLe qiinJli4ej( 

SONDERANGEBOTE 

STRUMPFE 
WASCHE 

MIEDERWARE 
HERRENARTIKEL 

STEYR,STADTPLATZ15 

Über das Zusammentreffen mit Bürgermeister 
Fellinger äußerte sich ein Schüler unter anderem mit 
der Bemerkung: "Ich fand es einfach großartig, daß 
sich das Stadtoberhaupt die Zeit nimmt, mit uns jun­
gen Menschen zu diskutieren", während die Preisträ -
gerin feststellt: "Ich hatte immer Ehrfurcht vor dem 
alten Rathaus, wieso, wußte ich nicht; aber jetzt weiß 
ich den Grund, denn hier wird über das Wohl und Wehe 
der Gemeinde entschieden. Wir erkannten deutlich, 
was eine starke Gemeinschaft leisten kann." 

In den letzten 3 Jahren ler{lten auf diese an­
schauliche Weise 1 776 Steyrer Entlaßschüler die Ein­
richtungen der Gemeinde kennen. Sie wurden aber 
auch im 2. Teil dieser Aktion "Du und das Recht" mit 
den Aufgaben der Polizei und der Rechtspflege bekannt 
gemacht. Das erfreuliche Ergebnis läßt erkennen, daß 
eine Generat10n junger Staatsbürger heranwächst, die 
sich ihrer staatsbürgerlichen Verantwortung bewußt ist 
und die mit Aufgeschlossenheit ihre Entscheidungen im 
Dienste der Gemeinschaft treffen wird. 

Die Zentralbücherei der Stadt Steyr, Ecke Bahn­
hofstraße-Kollergasse, ist von 

4. bis 31. August 1964 
und die Zweigstelle Münichholz, Steyr, Punzer­

sfraße 49a, vori 

31. Juli bis 26. August 1964 
wegen Urlaub und Inventur geschlossen! 
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IHRE URLAUBS- und SPORTBEKLEIDUNG 

HAUBEN EDER 
DAS FtJHRENDE KLEIDERHAUS VON STEYR 

1964 

BEI 

GROSSTE , 
HOSEN­

ZENTRALE 

Ausbau des Verkehrsknotens Ennsersfraße 

D ie Bauarbeiten an dem Verkehrsknoten Ennser 
Straße - Blümelhuberstraße - Rooseveltstraße -
Steiner Straße haben ein Stadium erreicht, das 

den zukünftigen Straßenausbau deutlich erkennen läßt . 
Im Amtsblatt Nr. 5 des Jahrganges 1962 wurde 

eingehend über das ProJekt der Umfahrungsstraßen be­
richtet . Das Baulos Blümelhuberberg, zu dem auch das 
Knotenbauwerk gehört, ist ein wesentlicher Teil dieses 
Umfahrungsstraßenzuges . 

Mit Planungsstand 1962 war ein Abbruch der soge­
nannten Veitvilla vorgesehen. Um Kosten zu sparen, 
wurde bei denAusbauplänen die Straßentrasse geringfü­
gig verschoben, so daß die Veitvilla erhalten bleiben 
kann und nicht abgebrochen werden muß. 

Das Hauptgewicht der nun entstehenden Verkehrs­
lösung liegt auf der einwandfreien Verbindung dreier 
Straßenzüge und zwar: der zukünftigen Umfahrungsstra­
ße (West), der Ennser Bundesstraße und der Blümelhu­
berstraße, die gleichfalls in der Trasse der Gesamtum­
fahrung liegt. 

Die Rooseveltstraße, die als Einfahrt zum Stadt­
zentrum ihre Verlängerung in der G leinker Gasse und 
Kirchengasse findet, wobei das Gefälle und die Enge 
der beiden Straßenzüge stark verkehrsbehindernd wir­
ken, wird durch die Form der neuen Einbindung in den 
Gesamtverkehr abgewertet, um die Verkehrsteilnehmer 
zu bewegen, den Straßenzug der Blümelhuberstraße als 
Zufahrt zum Stadtzentrum zu benützen. Die Bedeutung 
der Rooseveltstraße soll in Zukunft nur darin liegen, 
neben der Posthcfstraße als Aufscl1licßungsstraße für das 
Wohngebiet des Tabor zu dienen. 

Durch diese neue Konzeption wird der Schwerver­
kehr aus dem Taborwohngebiet und den engen Straßen­
zügen des Steyrdorf abgeleitet. Dies bedeutet einen 
Vorteil für den motorisierten Verkehrsteilnehmer, der 
auf entsprechend ausgebaute Straßenzüge gelenkt und 
einen kleinen Umweg in Kauf nehmen wird; auch nützt 
es den Fußgängern, denen nun verkehrsärmere Straßen 
zur Verfügung stehen werden. Darüber hinaus tritt durch 
die Ablenkung schwerer Fahrzeuge aus dem Altstadtge­
biet eine Schonung des denkmalpflegerisch wertvollen 
Hausbestandes ein, der in Zukunft den verkehrsbeding­
ten Erschütterungen durch große Fahrzeuggewichte nicht 
mehr in so hohem Ausmaße ausgesetzt sein wird . Im 
Endstadium des Verkehrslinienausbaues soll der durch­
gehende Schwerverkehr zur Gänze vom Altstadtgebiet 
ferngehalten werden. 

An den ursprünglich geplanten Ausbaubreiten der 
Fahrbahnen und Gehsteige des Knotenbauwerks treten 
keine Änderungen ein. 
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Karosseriebau 
Autospenglerei, Autosattlerei, Kühlerspeng­
lerei, Autolackierung mit modernster Spritz­
und Einbrennbox, Einbrennen bis 120 Grad 
möglich. Alles in einem Haus, denn Ihre Zeil 

9 

ist kostbar! Bei Oberholung oder Havarie 
Ihres Wagens nur in die Fachwerkstätten /qot 

STEYR, ENNSERSTRASSE 16 Telefon 3223, 3402, 2011 . 

geplanfe Siedlung 
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STEYR Kleiderhäuser ■ Hosen • City WELi 

Jugendsporttag und Jugendschwimmtag 
am 2. und 3. Juli 1964 in Steyr 

1 567 JUNGE STEYRER FOLGTEN DIESEM RUF; ZUM LEICHT­

ATHLETISCHEN DREIKAMP F STELL-:::'EN SICH 1 035 TEILNEHMER, 
AN DEN SCHWIMMBEWERBEN BETEILIGTEN SICH 532 JUNGE 

SPORTLER . 

Aus Platzgründen können die Sieger jedoch erst in der nächsten Folge des Amtsblattes verlautbart werden. 

Großer Räumungs- Verkauf im SCHUH HAUS 
Versäumen Si e nicht d iese 

einmalige Gelegenheit! 
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.1 nverbindllch, 
Vorführung jederze1 u -

Die größte Nähmaschinenauswahl von Steyr bietet das 

Nähmaschinen Spezialhaus @ k. 
GERADSTICHNAHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 1.695.-· aufwärts Fr. Salzner ZICK ZACK - NAHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 2.980.-- aufwärts 
NECCHI ZAUBERNAHMASCHINE mit über 200,000 Mustern und Automati­
schen Knopfloch mit Mikro-Elektrokontrolle 

Steyr, Haratzmüllerstraße 38 
Tel. 27222 

Eigene Fachwerkstätte 
GRITZNER ZAUBERAUTOMATIK mit Radioskala und Automatischen Knopfloch 
NEUE SCHWEDISCHE HUSQVARNA 2000 mit Automatischen Knopfloch 

KULTURAMT 
VORSCHAU 

auf die im Monat August 1964 stattfin-
denden Fahrten und Führungen 

Studienfahrt 
KREMS 
(Ausstellung "Romanische Kunst in Österreich" und 
Stadtbesichtigung) 
Leitung: Adolf Bodingbauer 

Exkursion 
"VÖEST" (Hütte Liezen) 
sowie Schlösser Röthelstein, Kaiserau und Trautenfels, 
Stiftsbibliothek Admont, Aufenthalt in Pürgg 

Exkursion 
GMUNDNER KERAMIK und KINDERDORF ALTMÜNSTER 
sowie Pfarrkirchen vonAltmünster und Gampern, Schloß 
Walchen 

Kunstführung 
TERNBERG - AUERKAPELLE (Dambach) 
Leitung: Adolf Bodingbauer 

Die genauen Termine der vorgenannten Fahrten 
sowie allfällige weitere Veranstaltungen des Kultur­
amtes und der Volkshochschule werden durch Plakate, 
durch Presse und Rundfunk bekanntgegeben werden. 

Inhaltsverzeichnis 

Aus dem Stadtsenat 
Neue Wohnungen im Siedlungsgebiet 

Steinfeld 
freiwillige Stadtfeuerwehr Steyr 
Aktion "Du und die Gemeinschaft" 1964 
Ausbau des Verkehrsknotens Ennser Straße 
Jugendsport- und Jugendschwimmtag 1964 
Kulturamt - Volkshochschule 
Amtliche Nachrichten 

S 2 

s a 
S 4- 6 
S 6 - 7 
S 8 - 9 
S 10 
S 11 
S 11 - 15 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Offentliche Warnung 
VERHÜTET WALDBRÄNDE: 

Immer wieder kommt es durch menschliches Ver­
schulden zu Waldbränden, wodurch beträchtliches 
Volksvermögen verlorengeht. Es besteht daher Anlaß, 
auf die Bestimmungen der § § 23 und 25 des Forstrechts­
Bereinigungsgesetzes, BGBl. Nr. 222/1962, mit der 
Aufforderung zur besonderen allgemeinen Beachtung 
hinzuweisen. 

Demnach ist im Wald und, soweit Verhältnisse 
vorherrschen, die die Ausbreitung eines Feuers begün­
stigen, auch in seiner Nähe (Gefährdungsbereich) das 
Anzünden von Feuer durch nicht befugte Personen und 
der unvorsichtige Umgang mit feuergefährlichen Ge­
genständen verboten. Hiezu zählt auch das Wegwerfen 
von brennenden oder glimmenden Gegenständen wie von 
Zündhölzern, Zigarren- und Zigarettenstummeln und 
dergleichen. 

Wer im Wald oder in dessen Gefährdungsbereich 
ein unbeaufsichtigtes oder verlassenes Feuer oder aber 
ein Schadensfeuer antrifft, ist verpflichtet, es nach 
Kräften zu löschen. Ist dies nicht möglich, so ist der 
Brand auf schnellstem Wege der nächsten Brandmelde­
stelle (Feuerwehr, Polizeidienststellen) zu melden. 

Übertretungen der vorangeführten Bestimmungen 
sind nach § 81 Abs. 2 lit. c des zit. Gesetzes mit stren­
gen Geld- bzw. Arreststrafen zu ahnden. 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

Juni 1964 

Im Berichtsmonat wurde im standesamtlichen Ge­
burtenbuch die Geburt von 162 Kindern (Juni 1963: 123) 
beurkundet. Aus Steyr stammen 46, von auswärts 116 
Kinder. Ehelich geboren sind 143, unehelich 19. 

44 Paare haben im Juni 1964 die Ehe geschlos­
sen (Juni 1963: 54). In 31 Fällen waren beide T eile 
ledig, in 4 Fällen ein Teil geschieden, in 4 Fällen bei­
de Teile geschieden und in 5 Fällen ein Teil verwit­
wet und ein Teil geschieden, Ein Bräutigam besaß die 

llll::::,lll::j1l''.ii::i1···1····,,··11,~:::~,111 

l111-11l111n 11.1,,1. l11 IJ1.11 1111111 
STÄNDIGE RE GINA. KUCHENMOBELSCHAU 
IN DER FILIALE SIERNINGE RSTRASSE 30, DES 

MOBELHAUSES STEINMASSL 
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FUSSBODENZENTRALE 

-JOSEF MACHER 
Bodenbeläge-Verkauf und Verlegung, Kunststoffwandfliesen. STEYR-OLBERGGASSE 8, TEL 28945 

deutsche Staatsbürgerschaft und ein Bräutigam und eine 

Braut die ungarische, während alle übrigen Österrei­

cher waren. 
Im Berichtsmönat sind 61 Personen gestorben (Ju­

ni 1963: 46). Zuletzt in Steyr wohnhaft waren 30 Per -

sonen (12 Männer, 18 Frauen), von auswärts stammten 

29 (14 Männer, 15 Frauen). Von den Verstorbenen wa­

ren 44 über 60 Jahre alt. 

Jugendfürsorge 

Ein liebebedilrftiges 6- jähriges Mäder!, das von 

seiner Mutter verlassen wurde und sonst keinerlei Ange­

hörige kennt, wünscht sich nach jahrelangem Aufent­

halt in einem Säuglings- bzw. Kleinkinderh~im zu 

Schulbeginn sehnlichst ein Zuhause bei einer guten 

Pflegemutter. Ein monatliches Kostgeld von S 550, - -

und Bekleidungsbeihilfen können von der öffentlichen 

Fürsorge gewährt werden. 
Aus k u n ( t erteilt das Stadtjugendamt Steyr, 

Redtenbachergasse 3, Zimmer 18. 

Wertsicherung 

Im Monat Mai betrug der 
Verbraucherpreisindex I 
Verbcaucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Ausschreibungen 

118, 8 
118, 9 

897,7 

1 041, 6 
884,6 

Magistrat Steyr 
GHJ 1-3468/64 Steyr, 7. Juli 1.964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHRE I BUNG 

über die Lieferung .von Brennstoffen für die städtischen 

Heizstellen der Stadt Steyr, in der Heizperiode 1964/65, 

und zwar : 
1) Inländisches Heizöl, mittel und leicht 
2) Steinkohle 
3) Braunkohlenbriketts 
4) Spreißelholz 

Die Uriterlagen für diese Ausschreibung sind ab 

3. 8. 1964 in der Liegenschaftsverwaltung der Stadt­

gemeinde Steyr, 1. Stock rückwärts , Zimmer 45, ab­
zuholen. 
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Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­

kennzeichnet, am 20. 8. 1964 bis 10, 45 Uhr in der Ein­

laufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer 70, abzugeben. 

Die Eröffnung der Anbote findet am gleichen Ta­

ge ab 11,00 Uhr in der Liegenschaftsverwaltung, Zimmer 

45, statt, 

* 
Magistrat Steyr 
FJ-1479/63 Steyr, 15. Juli 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Baumeisterarbeiten für den 

Kindergarten Wehrgraben. 
Die Unterlagen für diese Arbeit sind ab 17. A!J· 

gust 1964 im Stadtbauamt, Zimmer 93, abzuholen . 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 

gekennzeichnet am 26. August 1964 bis 8. 45 Uhr in 

der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzuge­

ben , 
Die Anboteröffnung findet am gleichen Täge um 

9. 00 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 93, statt. 

Stellenausschreibungen 
Stadtgemeinde Steyr 
Personalreferat 

Die. Stadtgemeinde Steyr stellt im Städtischen 

Wirtschaftshof laufend 

Hilfsarbeiter 

ein. Geboten wird geregelte Arbeitszeit, gutes Betriebs­

klima und bei Eignungiiberkollektivvertragliche Entloh­

nung und Dauerstellung. 
Vorstellung im Städtischen Winschaftshof, Steyr, 

Schlüsselhofgasse 65. 

Magistrat Steyr 
Magistra tsd i rektion 

Der Bürgermeister : 
Josef Fellinger 

Beim Stadtjugendamt Steyr gelangt die Stelle 

einer 
Diplomfürsorgerin 

zur Bese,tzung. Die Besoldung erfolgt nach Entlohnungs­

gruppe C des Gehalrsschemas für die Vertragsbedienste­

ten des Magistrates 'Steyr . Entsprechende Nebengebüh­

ren werden gewährt. Die Anrechnung~d~r V.QI.dienstzei „ 
ten (Schulzeiten) erfolgt im höchstmögli~lie~ . Ausma ß. 

Der Bürgermeister : 
Josef Felliilger 
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Post-und T elegrafenamt 
Mitteilung 

PENSION SA USZA HLUNGST ERMINE: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­

stelle Linz: 
Montag, den 3. August und Dienstag, den 4. August 
1964 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Dienstag, den 11. August 1964. 

Gewerbeangelegenheiten 
JUNI 1964 

GEW ERBEANMELDUNG EN 

ANNA MEINDORFER 
Einzelhandel mit den in Tabaktrafiken nach altem Her­
kommen üblicherweise geführten Rauchrequisiten, Pa­
pier- und Schreibwaren 
G leinker Gasse 32 
FRANZ HARTLAUER -
Gewerbe der für Zeitungszwecke betriebenen Fotogra-
fie (Pressefotografen) 
Stadtplatz 27 
HOLZINGER & STRAUSS, OHG 
Geschäftsführer: Karl Strauß 
Schildermalergewerbe 
Dukartstraße 1 
HOLZINGER & STRAUSS, OHG 
Geschäftsführer: Karl Strauß 
Maler- (Zimmermaler- und Anstreicher-) gewerbe 
Dukartstraße 1 

KONZESSIONSANSUCHEN 

. JOSEF .WElDINGER 
Konzession zur Ausübung des Taxigewerbes 
Rennbahnweg 11 
THERESIA PALMETSHOFER 
Gast- und Schankgewerbe, Betriebsform: Kaffeekon­
ditorei 
Ecke Rooseveltstraße - Kaserngasse 

die Nähmaschine die überhaupt 
keine Störungen kennt, 

Wir- führen iedes Modell unverbind li ch vor! 
Sie• werden begeistert sein! 

Nähmaschinen-Fachgeschäft 
STEYR, BAHNHOFSTRASSE 14, TEL. 31 W 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

FRANZ MAIER 
Fleischer- (Fleischhauer- und Fleischselcher-) gewer­
be 
W ieserfeldp la tz 28 
HEINRICH GRILLMA YER 
Handelsagentur, beschränkt auf die Vermittlung von 
Handelsgeschäften mit Malerbedarfsartikeln (Maler­
walzen, Speisewalzen, Bügel, Spachteln, Pinseln und 
Malerbürsten) und Farben 
August- Hilber-Straße 27 
ANNA EITZENBERGER 
Friseur- und Perückenmachergewerbe 
Gleinker Hauptstraße 10 
MAX SINGEB. 
Handel mit Möbeln aller Art, Betteinsätzen und Ma­
tratzen (Erweiterung) 
Dukartstraße 17 
JOHANN DIRNBERGER 
Einzelhandel mit Schmierstoffen · 
Sierninger Straße 174 (ARAL-Tankstelle) 
BRIGITTE MITTERHUBER 
Entkrustung, Entrostung und Entkalkung von Zentral­
heizungskesseln aller Systeme 
Lannergasse 6 
ERICH BILLEK 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Enge Gasse 23 und in der weiteren Betriebsstätte 
Pfarrgasse 5 
KARL FUCHS 
Handelsagenturgewerbe 
Wagnerstraße 12 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

RUDOLF SCHMIDT 
Gast- und Schankgewerbe, Betriebsform: Kaffeekondi­
torei 
Stadtplatz 1 
KARL NEMETSCHEK 
Konzession zum Betrieb des Mietwagengewerbes - Er­
weiterung auf die Verwendung von vier Omnibussen 
Bahnhofstraße 10 
ERICH BILLEK 
Kleinhandel mit Schulbüchern für Volks- und Haupt­
schulen, Gebetbüchern, Kalendern und Heiligenbil­
dern in Gebetbuchgröße sowie Farbdruckbildern ohne 
besonderen künstlerischen Wert 

EINBAUKl"ICHEN in Qualitäts- und 
.._,==_ U Spezialausführung 

IDEAL- Schuh- oder Mehrzweckeschrank 

Moderner FENSTER BAU in Holz mit Plastik-Metall 

Fa. R U ST, sTEYR-NEuscHoNAu, NEusAusTRAssE 26, TEL 20 96 
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ALFRED SCHMIDT 
STEYR, BAHNHOFSTR. 14 
TEL.2077 

Steyr, Pyrachstr. 1 
Tel.2289 

STEYR, GRIJNMARKT 10 
TEL.2210 

Bodenbeläge, Wandver-
kleidungen, Falttüren, Herstellung von Estrichen 

Bodenbeläge, Wandver­
kleidungen, 

Teppiche, Heimtextilien, Regenbe- Verlegung von Boden~elägen 
k I eid u ng, Flscherelarflkel Heimtextilien 

Pfarrgass , 5 und in der weiteren Betriebsstätte 
Enge Gasse 23 
FllANZ TOIJER 
Kraft[nhr :t. ·11g111e c hanikcrgewerbe 
Dornacl1 ·r Slrnßc 2 

LW ElGNIEDERLASSUNG 

Fa. A. GRElNER & SOIIN, KOMPRESSOREN UND 
SPRITZAPPARATEBAU, GESMBll 
Mechanikergewerbe 
Pyrachstraße 1 

STANDORTVERLEGUNG 

MARIA KOV ACIC 
Viktualien-, Samen und Gewürzhandel 
vorn Stand am Stadtplatz 
nach Stadtplatz 25 
GENOVEVA KÖGLBERGER 
Darneinschneiderhandwerk 
von Brucknerstraße 1 
nach Schillerstraße 1 
HUBERT FEIN 
fabriksrnäßige Bierbrauerei, beschränkt auf den Betrieb 
einer Verkaufsstelle 
von Penselstraße 6 
nach Rohrauerstraße 9 
ANTON ROSSACHER, OHG 
Handelsgewerbe mit bäuerlichen Ilausratsgegenstäuden, 
Bauernkera rniken und Bauernmöbeln. kunsthandwerk­
lichen Gegenständen aus liolz, Metall, Leder und Tex­
tilien sowie Trachlentüchern und Trachtenschürzen, 
handgeslrickten Trachtenstrümpfen, Trachtenschrnuck 
und Trachtenknöpfen, kunsthandwerklichen Handdruk­
ken und Handweben sowie maschinell erzeugten Trach­
tenstoffen, Trachtendirndln und Trachtenjankern, er­
weitert auf den Einzelhandel mit Textilien, Textil­
waren sowie Wirk- und Strickwaren 
von Michaelerplatz 2 
nach Bahnhofstraße 2 

GEW ERBERÜCKLEG UNG EN 

JOSEF UNDORFER 
Handel mit Nutz-, Schlacht- und Stechvieh sowie 
Spanferkel 
Haratzrnüllerstraße 17 - 19 
mit 1. 6. 1964 
ARTHUR GREINER 
Mechanikergewerbe ( Zweigniederlassung) 
Pyrachstraße 1 
mit 16. 4. 1964 
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EMMA PUCHNER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung, 
jedoch nur im Umfange des Kleinverkaufes von Wa­
ren, der im Sinne des Untersagu~gsgesetzes BGBl. Nr. 
30/1937 i. d. F. d. G. BI. für Osterreich 1939, Nr. 
1434, österr. Re htsvorschrift gemäß §2 RÜG, auf Grund 
des Gewerbescheines des Magistrates Steyr vom 8. 1. 
1903, Zl. 9, des Herrn Josef Puchner zulässig war 
Stadtplatz 10 
mit 30. 6. 1964 
STEFAN GAMSJÄGER 
Bäckergewerbe 
Sierninger Straße 130 
mit 16. 6. 1964 
KARL STRAUSS 
Maler- (Zimmermaler- und Anstreicher-) gewerbe 
Dukartstraße 1 
mit 18. 6. 1964 
KARL STRAUSS 
Schildermalergewerbe 
Dukartstraße 1 
mit 18. 6. 1964 
JOHANN HOLZINGER 
Maler- (Zimmermaler- und Anstreicher-) gewerbe, 
erweitert auf das Lackierer- und Schildermalerhand­
werk 
Dukartstraße 1 
mit 18. Juni 1964 
JOHANN HOLZINGER 
Erzeugung von Farben, Lacken, Fensterputzmitteln, 
Möbelpolituren, Abbeizmitteln, Schleif- und Ab­
deckpasten und von Spachtelkitten 
Dukartstraße 1 
mit 16, 6. 1964 
MAGDALENA BARTLHUBER 
Steinmetzgewerbe 
Gaswerkgasse 1 
mit 12. 6. 1964 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

August Geburtstag, Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herz­
lichsten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
Riess Maria 
Resch Therese 
Matich Antonie 
Biegler Maria 
Steinbacher Rosa 
Sieg! Josef 

7. 8. 1873 
29. 8. -1873 
25 . 8. 1874 
11. 8. 1875 
23 . 8. 1875 
24. 8. 1875 
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FLENKENTHALLER 
KOHLEN HEIZOL AUTOREIFEN 
BAHNHOFSTRASSE 16 TEL. 3361 SERIE und 3500 KOMPASSGASSE 5 

Klug Ludwig 
Zehetgruber Leopold 
Frauenberger Maria 
Scha, uer Maria 
Bruckner Maria 
Wecht Rosa 
Kierer Theresia 
Friesenegger Maria 
Stockinger Franziska 
Humer Josef 
Stieglma yr Maria 
Kreuzberger Rosa 
Rührmayr Karl 

9. 8. 1876 
16. 8. 1876 
21. 8. 1876 
27. 8. 1876 
10. 8. 1877 
20. 8. 1877 
29. 8. 1877 

3. 8. 1878 
6. 8. 1878 
4. 8. 1879 
4. 8. 1879 
7. 8. 1879 
9. 8. 1879 

Bedauerlicherweise wurde im Monat Juli der 
Altersjubilar Karl K r o n, geboren am 15. 7. 1884, 
bei der Verlautbarung im Amtsblatt übersehen. 

Die Stadtverwaltung übermittelt Herrn K r o n 
die herzlichsten Glückwünsche und bittet, die Nach­
lässigkeit zu entschuldigen. 

Baupolizei 
BAUBEWILUGUNGEN IM MONAT JUNI 1964 

Pelzguter Julie 

Siedlungsgen. 
"Styria" 
Siedler: Karl 
Rußmann 

Kleingarage Aschacher Str. 21 

Garagenraum im Christkindlweg 57 

Andesner Ernst 
und Elisabeth 

Kellergeschoß 

Gartenhäuschen 

Gemeinn. Bau-, Wohnhausanlage 
Wohnungs- und 
Siedlungsgen. in 
Salzburg, "Neu-
siedler" 

Buscek Josef Portalumbau 

Bachner Martin Nebengebäude 
und Johann 

W aldburger Jo- Kleingarage 
sef 

GP 36/7, KG 
Christkindl 

GP 62/3, KG Jä­
gerberg 

Enge 22 

GP 274/31, KG 
Stein 

Retzenwinkler­
straße 15 

Amt der o. ö. 
Landesregierung 
Bundespol. Korn-
m issaria t Steyr 
(Schloß Lamberg) 

Pflug Martin und 
Maria 

Neugebauer Jo-
sef 

Siedlungsgen. 
"Styria" 
Siedler: Walter 
und Annemarie 
W a tschinger 

Keilhauser Hed-
wig 

Nagelstrasser 
Johann 

Haas Max 

Weidegger Karl 
und Barbara 

Wieser Walter 
und Anna 

Ma yrhofer Ger-
hard 

Siller Franz 

Schrottmai er 
August und 
Auguste 

Prei tensteiner 
Hans 

Hörwertner Wil­
helm 

Amtsdirektor 
Friedrich Unter 

Umbauarbeiten, 
Einbau von Zwi-
schenwänden 

Kleingarage 

Verkaufslokal 

Einfriedung 

Doppelgarage 

Einfriedung 

Doppelgarage 

Anbau 

Balkonausbildung 

Einfriedung 

Flugdach 

Kleingarage 

Ausbau des Dach­
bodens 

Kleingarage und 
Gartenstützmauer 

Kleingarage 

Berggasse 2 

Harrerstraße 3 

GP 1382, KG 
Steyr 

GP 40/1, KG 
Christkindl 

GP 675, KG 
Sarning 

GP 200/16, KG 
Jägerberg 

GP 279/5, KG 
Stein 

Neustifter Haupt­
straße 1 

Haratzmüllerstra­
ße 58 

GP 418/17, KG 
Gleink 

Sierninger Stra­
ße 81a 

Reichenschwall 6 

Grünmarkt 5 

GP 1252/6, KG 
Föhrenschacherl 

Hubergutstr. 9 
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Kl)LTURAMT der STADT~ 
STEYR~ 

Gönnen Sie si~h anregende und erholsame Stunden im 
·, ,, 

"' "' 
Stadttheater Steyr 

Sichern auch Sie sich ein Theaterabonnement 
(20 % Preisermäßigung gegenüber E inzelkarfen) 

Anmeldungen und Auskünfte im Kulturamt der Stadt Steyr, Rathaus, Telefon 2381 

· SPIELPLAN 1964/ 65 · 

MUSIKALISCHE AUFFOHRUNGEN 

Weber 
Strauß 
Humperdink 
Mozart 
Verdi 
Lehar 
Hofstetter 
Schröder 

Ziehrer 

Der Freischütz 
Der Rosenkavalier 
Hänsel und Grete! 
Der Schauspieldirektor 
La Traviata 
Guiditta 
Roulette der Liebe 
Hochzeitsnacht im 
Paradies 
Die Landstreicher 

SPRECHSTOCKE 

Lessing 
lbsen 
O'Hara 

Shake,speare 
Molnar 
Giraudoux 
O'Neill 

Kleist 

Gozzi-Zoff 
Popplewell 

Nathan der Weise 
Nora 
Heiraten ist immer 
ein Risiko 
Sturm 
Olympia 
Kein Krieg in Troja 
Mond für die 
Beladenen 
Prinz Friedrich von 
Homburg 
König Hirsch 
Brave Diebe 
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